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Schafft willen zur Arbeit! 
die eßſe ſpeht wieder in hellem Brand, öů 
Die Hämmer ſingen und bröhnen im Takt, 
Das ſprühende Giſen glüht in der Hand 
Der Schumede, die formend und feſt es gepackt. 
Run ſchmiedet das Küſtzeug der neuen Zeit, 

  

Auum ſchmiedet die Waſfen für Hieb 

  

Ver Flackerſchein ſpiegelt in Eurem 
Ein Flammenkranz munzt bei jedem 

Ihr Schmiede der fungen Repyublik. 
Ihr Menner vom aenen Dentſchen Veich! Iir Wünner vLoem neut 

Pr ſchmiedet den Pflug, Ihr ſchmiedet das Schwert, 
Ihr ſchmiedet die Zuunkt dem Baterlondl 
Her Feihen Glut Frahlt anf jedem Herd.— 
Kan haltrt die heillge Flauune in Beend! 

*—— 

xteit jier dum Parteitaa in 
Der Bericht des Pärteborſfands au den Var 

ten in Weimar fpricht von einem fprunghaften E⸗ 
Porſchnellen der Organifationsöiffern. voa ein 
Zewaltig ſteigenden Ausdehnung und Werbreikung 
Ser Parieiprefce, von unerhörten Wahlerfolgen. 
Und doch ward noch kein Parteitag der deutſchen 
Sozialdemokratie in einer ähnlichen. Stimmung 
der Trauer, der Verzweiflung, der eindringlichſten 
Selbſtkriti« abgehalten. Die Partei, die nach dem 
Siege von 70/71 unter dem Kailerreich wuchs und 
wuchs. iſt in der Zeit der Niederlage und ber Re⸗ 
volntiovn zur Mitherrſchaft im Staate emporge- 
ättegen. Ber vermüchte ſich aber dieſes Exfolges 
auch nur einen Angenblick zu frenen? Das Unglück 
bes ganzen Volles kann niemals das Glück einer 
einzelnen Partei ſein. 

Mit ibren Erfolgen ſind der Partei Aufgaben 
zugefallen, unter deren Laß die Schultern eines 
Atlos zau zerbrechen drohen. Gas hat die Resie⸗ 
rung, was Kat eine Partei, die zur Teilnahme an 
der Regierung gezwungen iſt, in dieſer Zeit zu 
tun? Sie muß vor allen Dingen, ſo aut es geht, für 
das Kechſtliegende ſorgen und ſte muß ſich dabei 
der Hilfe eines Apparates bedienen, der durch die 
Anſtrengungen des Kriegs abgenützt, durch die Re⸗ 
volution erichttttert, in einem Teil zum Abbruch 
reif, zum andern erſt im Berden begriffen iſt. Nie 
war das Negieren ſchwerer, das Kritiſtieren leichter. 

STheoretiſch fällt das unmittelbare Intereſie des 
dentſchen Bolkes mit der Serh aA bes 8 
alismus zuſammen. und jo bat eine theoretiſte⸗ 
rende Oppoſttion von links einen äußerſt beaue⸗ 
men Standpunkt. In der Praxis liegen die Dinge 
ꝛtwas verwickelier, was jeder ſoſort bemerten 
würde, dem die Verantwortung für die inneren 
und äußeren Geſchicke des deutſchen Volkes saflele. 
Richts in mehr zu bedauern, als datz die unab⸗ 
hängigen nur eine io kurze Zeit in der Regterung 

waren, daß es ibnen nicht möslich war, die nötigen 
Erfahrungen zu ſammeln; freilich muß über das 
meiſte, was die nnabhängige Kritik vorbringt, je⸗ 
der den Kopf ſchütteln, der ſich auch nur einiger⸗ 
maßen mit den Aufgaben einer mitregierenden 
Dartei von beute und ihren geradezu phantaftiſchen 
Schwierigkeiten vertrani gemacht hat. 

Jedermann in der Partei iſt ſich klar darüber, 
Naß das volitiſche Berſtändnis und die Treue un⸗ 
ſerer Parteianhänger auf die denkbar ſärkfeWeiſe 
autf die Probe geſtellt ünd. Aber nur in ſolchen 
Proben kann ſich der Beſtand einer Partet ſe⸗ 
ſtigen. Die Unazuverkäfügen gehen, üund nur die⸗ 
jenigen, die das Weſen und die Aufgaben der Var⸗ 
tei ttefer erfaßt haben, bleiben. Nach überſchnellem 
AKufſtiea find Steckungen, ſelbſt Kückſchläge unver⸗ 
meidbar, und ber erfahrene Politiker wird ohne 
weiteres mit ihnen rechnen. 

Die Sefahr der Strömungen links beüeßt kei⸗ 
neswegs darin, daß durch ſie die Anhängerſchaar 
unſerer Partef vermindert wird. Jere gärenden 
Maſien, die aus der dickſien Unwifen- it Lommen 
und ſofort der ſcheinbar radikalſten Gruppe in die 
Arvte Kaufen, geßen der Sathe ves Sesialtssans 
nicht nerivpren. Sie werden. wenn dieſe Perivde 
der Gérung vorbei iſt, ſei es in welchem Parce. 
lager. immer brauchbare Kräfte der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterbewegung werden. Aber darum bandelt es 
ſich jest, daß dieſe Ha bewußten nicht in ihrem 
nungennämen Drang en anrichten, die das 
ganze Volk und ite ſeibit auf das Furchtbarſte tref⸗ 
ſen wärden. 

Der reifere Teil des 
ſpier Heute Sem weaiger 
jähr die Rolle d. 

      

  

    

  

  

deutichen Vroletariats 
iten gegenüber unge⸗ 

ſenen Brrhers, der den 
Sllen Streichen 5ewahnren 

Rolle macht man ſich niemals 

    
   

   

Die Arbeit hat Eure Fäuſte geweiht, 
Und hinter Euch harrt ein ganzes Heer! 

Weimar 

lichung des Sogi⸗ 

und Wehr! 
Laßt ſpielen die Bälge! 

Blick, 
Streich, 

ſpätere Einſicht zur Aechtfertiguna deſſen ſprechen 
Wird, was der andere Teil beute noch nicht ver⸗ 
Fetzen will und als eine gegen ibn errichtete Tücke 

Sicher läßt ſich viel darüber ſprechen, was an 
lozialdemokrakiſchen Pulitik im einzelnen ce⸗ 

Effert werden kann. In ihren Grundlinten wird 
ſte ſich nicht änbern laffen, denn ſie iſt nicht, was 
Ae ſein will, ſondern ſie iſt, was ſie ſein muß. Alle 
Seitenwege, die man ie gehen verſuchen könnte, 
mütßten notwendigerweiſe immer wieder auf die 
Straße gurückführen, auf der die Partei mar⸗ 
ichiert Immer wird die Praxis ergeben., daß es 
zunächſt notwendig iſt, die allernächſten Lebensnot⸗ 
wendigkeiten des Volkes, ſoweit es überhaupt noch 
geht. ſicher au ſtellen, daß es ſich darum handelt, die 
allerunentbehrlichſten Grundlagen zu erkämpfen, 
auf denen ſich der Bau der Zukunft erbeben kann. 
Dieſe unentbehrlichſten Grundlagen ſind die vollfte 
Demokratie nach innen und ein erträglicher, halt⸗ 
barer Frieden nach außen. Beide ſind bedroßt, die 
eine burch den putſchtſtiſchen Irrwahn d⸗ er⸗ 
ſten Linken, die audere durch den unerfättlichen 
Machthunger des Entente⸗-Imperiallsmus. Die 
Partei war und iſt vervpklichtzt. nach dieſen beiden 
Seiten bin um des Lebens des arbeitenden Volkes 
willen den Kampf au führen, und ibr Parteitag 
wird, wie immer ſeine Kritik im einzelnen aus⸗ 
fallen mag. ihr im allgemeinen beſtätigen müſſen, 
daßs ſie damit Recht tut. 

Wachstum und Beſtand unſerer Vartei. ſo ſehr 
ſte uus am Herzen bängen, können nicht das 

5 fein. Das Höchite iß 
naſeres ungläcklichen Bolks und die Zukunft des 
Sozialismus. Die Partei muß ihre Pflicht arm Volk 
und am Sozialismus erfüllen, felbſt wenn es ihr 
Schiccſal wäre, ſich in dieſer Funktion zu er⸗ 
jchöpfen und aufzureiben. So wenig mie der Ein⸗ 
zelne darf eine Partei vor dem Tode zittern. Nur 
wenn ſie, ohne zu fragen, was danach lommt, ihre 
Pflicht erküllt, wird ſie auch kür ich elber die Zu⸗ 
kunßt geminnen. 

Nur gut einſperren. 
Haag. 6. Inni. Das Niederländiſche Ror⸗ 

reivsndenzburcean neldet, daß Oberleutnant 
Boael. ber ſich nuter ſalſchem Narcen nach den 
Niederlanden, und zwar nach dem Haag begeben 
baite, am Kiitiwuch morgen freiwillig ſich dem 
Direktor des Ausländerbnreaus in Haan ge⸗ 
Relt 8et. 
Es iſt dringend erforderlich, das die Regierung 

ſofort alls Maßnahmen ergrritt, um ſeine Auslie⸗ 
kerung zu erreichen und daß ſie dann alles tut. 
um dem Vogel einen Käfia anzuweifen. aus dem ſer 
mnicht zum zweitenmal zu eutflieben vermag. 

    

      

  

Een, wo es wahricheinlich iſt, deis wir den Bo⸗ 
nel wieber feſtazuiesen vermögen, iſt die Frage an⸗ 
gebracht: Wie ſtebts mit Marlob? Sind alle Maßd⸗-t 
nahmen getroffen, um ihn au ergreifen? Die Regie⸗ 
runa hat, wenn ſte nicht zum Geſpött werden will. 
alles baranzuſetzen. damit dieſer Burſche. der 82 
Matroſen willkürlich niederknallen (ies., ſch einer 
Verurteikuna nicht zu atziehen vermag. 

E 

Feſteletzter Anfenthalk. 
Haaß, 6. Juni. Es lit Bogel auf Grund des Ar⸗ 

tikels 10 des Ausländer⸗Gefeses ein feſtgeſester 
Anfenthaltänr: innersals des Landes angewieſen 
worden. Oberleutnant Bogel bat ſich feinrrzeit un- 
ter dem Nauten Kurt Bellen beim Volizeiburean 
im Haag angemeldet. Da ledoch damals die mit 
dieſern Nartes vertnüplten Kmftände auf dem Bo⸗ 
kizeidnrean nicht Pefannt warkn, is hatte man dem 
Oberlentnant Vellen nicht mehr Aufmeriiamkeit   

  
gewidmet. als den vielen Ausländern, die 8ich täg⸗ 

Wir gingen durch Tod, wir zogen durch Blut, 
Wir ſchreiten durch Not, durch Bangen, durch Pein, 

„Klein ward uns Vertrauen und Hoffen und Mut, 
Doch vorwärts — der Weg muß gegangen ſein, 

Der Weg, der in beſſere Zukunft führt, 
Wo nicht mehr lauern Tücke und Gram! 

Die Feuer ſchürt! 
Und keine Hand werde müde und lahm! 

Wir müſſen hindurch! Wir müfſen ans Lichti 
Weiſt uns die Wege, die gangbar ſind! 
Laßt uns erheben das Angeſicht, 
Wenn auch noch Dunkel uns zäh umſpinnt! 

AUnſer die Zukunft! Unſer die Weltl“ 
Oer alte Kampfruf heut auch noch gilt! 

Aus dem Trümmer⸗ und Leichenfeld 
Schreiten wir vorwärts hoffnungerflüüllt. 

Der nicht mit ho 

Unſere Ausſaat ſe 

lich melden. Als aber die Flucht des Oberleutnants 

Vogel unter dem Namen Kurt Velſen bekannt 
wüurbe, erinnerte man ſich auf dem Peliseiburenu, 
daß ſich jemäand unter dieſetn Namen; meldei 
jätte. Man verfolgte ibn jedoch ergebnislos, bis 

Vogel jetzt freiwillig ſellte. 

Schafft Aufklärung! 
Berlin, 6. Funi. Wie die „B. Bg.“ malbdet, 

iſt Hauptmann v. Beerfelde geſtern abend durch 
Offisiere in einem Reſtanrant verhaftet worden. 

Haudelten die Okftsiere in irgend welchen Auß⸗ 

trag? Wobl kaum, denn in dieſem Fall wäre die 
Feſtnahme durch das Wolifiche Bureau unter Bei⸗ 
kügung eines kurzen Kommentars veröffentlicht 

worden. Wir wiſſen auch nicht das geringſte von 

irgendeinem Verbrechen, das Beerfelde begangen 

baben könnte. 
Eines aber lit uns bekannt: er iſ der Rilitär⸗ 

kaſte verhaßt, weil er Pazifiſt iſt. Haben die Okti⸗ 
zaiert obne Auſtrag gehandelt, ſo muß ſofort un⸗ 
nachſchtlich eingegrifſen werden. Es liegt im eige⸗ 
nen Intereße der Regierung, die Herrſchaft einer 

Militärtamerille bereits im Keime zu erſticken. 
Was dieſe Leute hbeute gegen Beerfelde unter⸗ 

nehmen, kann zu gelegener Zeit gegen Scheide⸗ 

mann vder Eberk unternommen werden. 

GSrateit Proteſt aus England. 
Aus London wird gemeldet: Die varlamenta⸗ 

riſche Fraktion der Arbeiterpartei veröffentlicht 
Manifeſt, worin geſagt wird. daß das Friedens 

abkommen in vieler Hinſicht ſehr ſchleeht ſei, be ⸗ 

ſonders da es ſich auf die nleichen Vringzipien be⸗ 

ziehe, die den Krieg veranlaßt haben. Die Be⸗ 

zahlung „ Entſchädigung von 100 Milliarden 

   

  

  

   

  

Vorwärts und aufwärts, daß keiner fehlt, 

her Freude uns grüßt⸗ 
Kampfbegelſtert und zukunftbeſeelt! 

chlug Wurzel und ſprießt. 
Sprießt und reckt ſich entgegen dem Tag, 
Oer, was ſich haßte, vereint und verſöhnt! 

Schwingt drum die Hämmer zu wuchtigem Schlag! 

Schmiedet das Eiſen, das weithin es dröhnt! 

Ihr ſteht am Amboß der neuen Zeit: 

Tauſend Feuer lodern und ſprühn! 

Schmiedet das Schwert für den Alltagsſtreit, 

Schmiedet den Pflug für das Zukunftsblühn! 
Gebt uns ein Vorbild: was Arbeit ſchafft, 

Wenn ſie ein Wille zielbewußt weiht! 

Ihr ſeid die Künder, Ihr ſeid die Kraſt, 

Ihr ſeld die Bahner der neuen Zeit! 

    

       

beseichnet. Das Manileſt proteſtiert aber gegen die 

Abtretung des Sasrbeckens an Frankreich und ge⸗ 

gen die Feſtſtellung der polniſchen Greuzen. Die 

Krbeiterpartei verlanst dann weiter ein Berßot 

der Anfertigung voa Waffen und Munition durch 

Privakperſonen, und drückt den Wunſch aus, daß 

Deutſchland ſofort als Mitglied des Völkerbundes 
zugelaßßen werde. 

Sitzung des Friedensansſchyſies. 

Der Friedensausſchuß der Nativnalverſampi⸗ 
luna wird heute zu einer Sitzung auſammentreten, 

in der die Verireter der Regierung über den ge⸗ 

genwärtigen Stand der Friedensfrage berichten 

werden. 
  

2 3 Aus Paris. 
Genj. 6. Inri. Tu. Nach einer Blättermel⸗ 

dung aus Paris ſtreikten in Paris am Mittwoch⸗ 
mitiag 180 0U Arbeiter. Die Eiſenbahner und 
Verkehrsarbeiter haben den Aaſch an denu 

Strelk für den Pfingſtſonntag beſchl — 

In der Bauinduſtrie debn⸗⸗ e Streits 

aus. In der Metallindplcie dan⸗ Verhand⸗ 

lungen fort. Dort i cine Verſtändigung noch nicht 

erzielt. Zenſurlücken in verſchiedenen Blättern ge⸗ 

ſtatten die Vermutung, daß einige Zuſamm- auſtöße 

zwiichen Polizei und Streikenden ſtattfaude a. Die 

abriken ſind militäaͤriſch bewacht. Wie „Eclair“ 

      

   

    

      i 
allen Bürgermei , daß ibnen ausreichende 
Verlprechungen gemacht werden. Bie „Jvurnal“ 

meldet, hat der Pariſer Polizeiptäfekt in Ueberein⸗ 

ſtimmung mit dem Militärgouvernement in Paris 
ſtrenge Polizeimaßnabmen beſchloßen. Neue Ka⸗ 

vallerie⸗ und Anfanterie⸗Regimenter werden hente 

nach Paris gebracht. um die Polizei an unter⸗ 

  

  

    

  durch Deutichland werde nicht als zu weitgehend ſtützen. 

  

Eintägiger Generalſtreik in Berlin. 

    
        

      

Groß⸗Berliner Verkehrsmittel, mit Ausnabme der 
Lebensmittettransvorte. Die Zeitungen ſind herrte 
morgen fämtlich nicht erſchienen. Da in den ver⸗ 

ichtedenen Vetrieben erst aeſtern nachmittag BVer⸗ 
üummkunren ver Obmännner abvebalten werden 

rreit niiht zu agleicher Zeit 
ausgebrochen, ubern zu verit en Stunden. 
In maunchen Bet-ieben wurde 
noch gearbeitet. Die Angctte 
ſach Für zie Nitkefelsun 
beſchlusſes ausgeivrochen, i 

  

       

  

        
       

    

   

  

Dere bat bei 
der A. E. G. ein Teik der kankmsnriſchen Auge · 
ſtelkten iich nicht den Ausftand der tcchmichen An⸗ 

geſtellten und der Arbeiter anceichlvßen. An der 
praktiſgen Wärkuns de abrren u bedeu⸗      
ten, zu wal em Pkine“n'vnnabend in den 
trieben vönebin dk⸗ Arbeit zu ruben pflegt. Die 

Bankangeſtelten baven ſich edentalls dem Streik 
nicht augeſchloflen, aber die Banken ‚nd ohnehin 
heute geſchloßen. Der gleiche Beichluß it von Sen 

ai *＋ erliner Ma⸗ 

  

       

  

    
  

. Indeßen 
&* Apgeſtellten es freigeſtellt,     dem Streik auan⸗ 

Sei.MeichzmñqmQihkerpräfdenten eingetroffe 

      

    
  

In Berlin iſt ein 21ſtündiger Generatſtreik alsſſchliesen. Fiaher iſt die Ruhe, io weit vekannt, 

Pden Kenmanf gegen das Tod geacawirgends rt worden. 

den Kemmuniſten Leviné in vollen: ae! Der Mar und 2 
O Dir 1 Der -SOS Anr Kundßgeonng. 

Romm u &8 den Beicht * 3 U3 3 553 „ i. 
Arbeisre SEE UI 5 Me Gas⸗ Wußßer⸗ u5 — vrübergebende Einüeünaa der Arbaih m 

kekt Swerk 2 ſind in den Streikein chies Mittel der Maniſeflation. Verluche, 

Ainb: v 8 Wiie 2 beu Mren Fumtlicher die oifentliche Ordnung zu Rören, würden nur 
einbezoger: worden ngeſtellte 8 D r möchten 

  

neues, unabſehbares Unheit bringen. 
darum der Hoifnung Ausdruck geben, daß 

Kundgebung einen würdigen Verlaui nimmt, 
den Wunich ausſprechen, daß unſere Genoſſen 

Pfilicht erlullen, indem ſie Unbeionnenbeiten 

ihren unabfebbaren Folgen verkindern.“ 

Eine Lüne. 

Berlin, 6. Juni. [W. T. D.) Bon zuſtändiger 
Seite wird uns mitacteilt: Von, unverantwort⸗ 

licher Scitc wird konſtatiert, daß Reichswebhr⸗ 

miniſter Noske durch ein Teiegramm nach Rün⸗ 

chen die Erichiezuna Levines geſordert habe. Das 

itt alatt erjunden. Das einzige Telearamm. das der 

Neichswehrminilter in der kleßten Zeit nach Mür⸗ 

an geſandt ha:. enthielt die Bilte. einen Gelange⸗ 

nen frei zu laſſen. 

Scheidemann an die baneriſche Regierung. 

Bamberg. 6. Junl. B. 8. Bei der baueri⸗ 

ſchen Kegierunga war falgendes Tel de* 

    
  dir 

und 
iure 
mer 

  

  

     „Wenn auch ein amtlicher Schritt weder mög⸗ 
lich noch beadſichtigt iſt, möchte ich doch die per⸗ 

 



Einr ernente frede 
— Deß sffentlichen Rerhtse 

Wuriliss 2 — 

von 

ů Lien rercger it Se Ler Auffla 
SEn A ness Pes anderen Ctägt., dann 

DS 
res Anelühbn: 

eln 
Den Nesterungüprältbenten Server aine ver rujen wir 
wer Kteia eie Aieven res andzabete, Le Kei aigest. 

e e, e attie ſer Freibeir ver⸗ b — 

E uns Lngeichlases werden kärien uud die Recgternug uu ſchleunigem Handeln auf. ehe 

ů er Beautte, der ſich den wiberſetzen jpile, um yit n. 

Wetianag ca kEie 
Uiſchen and kommunalen Deborben erdangen, Paß. 
ſeun üßre Seamiru dei Knärufung der Rerswälik 

Areiken ſollten. fie füt erklärt urd vor ein 
Kriegigericht arheült werben ſokten. gegenwärtinen 

Her enaiilche Stanbenzkt. Aiche Kirchenselen ürttgenask an grdalten. 
8 Ser erichlenene Aufraf des Bun⸗ 

KHus Lonzon wird gemeldet: Der Vortſer Lor⸗ es Kene E Oe das Atendge Reiorn⸗ 

keivonbem de .Seam iuder Worutes ertüi, banererm der, Sein Jiel ür., eine Psteitauttice 
gen in engliiben Krellrn ketnemeas enianckt ge, Kirde zu SKaßfen, dir auf die freitn Bü des 

Der Banb Nere Rärche. 
Unter allen den Bas 

wrien ſel von ber Rerrn rbeintichen Nepnbail iirſuenen Belkssnatts artziezend zu mirten verneg. in 
Ee Franzefen ſo arru feben würber. NAil eimer der auein SontelbenobFrat Heimatkrcht 
Euahl Eleiner könne man nicht jo nerbassela, l Buder. Er Ein kicht Ste Scalak- 
Miü eiem Großen. und die Schadensvergütnngen ratte füär die deßebende Kirche acehhunen, Ieu 
könnten auk bleie Seiſt Larz binſällte werden⸗. Tie AircHe für ben Sozlalifuns Jeſx. 
*—5 —— d. Lsie Keltalen bes Brübertumsailer 

2SS Menſche n. die ‚e im Leben Ser eisgelnen. des 
Det Wirtſchuſftsansſchuß. E wie der Söſterwelt Pewähren iel. 

SlSberige , beite es ü 2 E 
Kentlich wird Krrerlbei: Der Kurtmaizar Ses Zuss —— EE Sase eerüiessis fafes SSr? 
Labtaeitsbt,Cich vom (. Mai eineeſesten Däkta-gericktet NLie vene Kirche Fellt Sch mit anfrichfiger 
roriſchen Wirrichaftkensjchuüe) bat jeine Tätigken Saupacdie aut den Boden Ser neuʒen Kerabiit a) 
Aaldracnmten. Dit GeicaistrSsune der acnen Er.fssgrüäßt Aefers Ses mirßcherluches Scheas. 
vörbe befinden lich im Reichsftnaueminineriam. pic ansg Stid ber Urüserlighkeit ber 
Durcs Kebineltebeichnk ven S Mui End die Kul-verscht Darpt bälligt àe i 8 

Laben und Sellmadten beß bikiaterichen Wiri- windbans des Fastkeltüällcen Essis- 
ie felgt iErelett morber- mus urc einrr gertchten n weifrlicenbrr 
BSiriſchatsansichns in Sge⸗ SirHerige Kürch⸗ 

tett zur Unterindens, Sxjanmenfafnuns xvus 
tuergilchen DurissSzaug Her erforberlsächen Aas⸗ 

en, zar Derrtirr aren, zur Be⸗ 

Sininär vun SeseSi 
Er beſchliest darch sberke ExtſSeibar-es bed⸗ 

E dir Reßnehmen gur Durckfübrung ber üän 
den Antgaben und erünert *Erß den Kea⸗ 
es Siktater * Sirtſcharsensſchnges Wre 

Darchindruna an Eetue Exiſcheidengrn und Un⸗ 
vrhnxngen än) Fr alle Steken serbehaltlic Pe. 
kwaherer Esbinetesbehstfüße in rieider Weife ver⸗ 
Eindlich wit die Axerhsungen des Kübireits 

DSie Enticetungen dei, Liftstorichen Wiszt- 
Waftzankſcknßet famite dte ant GSrur etnes En⸗ 
Srugtsz ken ikterrrüächer EArtächakttensienet 
erbrigclährttn Lertiurttsentſcheihrnern merden 

ErhtOstbanfens ärchrten Felfex. 

EErttiges Kirthe engere Fübizrs =li ben 
eEiIde mnelnen Geitebleben rttre unb Hirt 

ane ſich Len derretratiächen Kas der Seit an- 
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Art die EreSpurct Sicter gesehn. *ae enler cinen Finger c&a Pen 
ErHA＋ a kriser Se Serdrn SE Rer SASAaf Serii 1. 

n Trepiom ſiel in Per Kacht eln 
Der gexäuſchlos bera litten eeeee 
Deum die ans brei Mann be⸗ 

nahm ſie lelt: ůD Wühre 

L, gemiil, Lonmen LD 
L. Scilterg, nech ben 

au. 

— Ees Srter Fans. 
Ant dem Schieichbanbelswege pllten von 

Dresbener Tu 800 000 Büchſen ie Cucht 
üieiich nac Dreiben kingeführt werdek. Die e 
wurde perraten un dem Wucheramte augegefai, 

Senanve in Kettönz abfangen und beſchlas⸗ aar bie 
meden 

Aus den Otprovinzen. 
Srenzſchntz und Arbeiterräte. 

Am verfleſſenen Montag diefer Woche be⸗ 
ſchwerte ſich das Arbeiterratsmitglied Kalwa 
aus Stresburs Syor. beim Vollangsansſchule in 
Danzis über die Brrhaftung ſeines Kollesen 
Fälchte. Kalma gab felgenden Takbeſtand an, 
der als antreftend geichtſbert feitgeſtellt ijt: 

Säſchkr und Kalmwe find vom Vollzugsaus⸗ 
iiäüuße Les Arbeiterrates Strasbura Wpr. 
in ibrer enſchalt als Milglieder des Arbeiter⸗ 
rates mit der Kontrulie bes Landrates und Kreis⸗ 
ansichuffes in Straßburg betraut. Jäſchfe iit von 
Bernf Cberpoduäent. i Zentrumsmann und ſeit 
der Sevelntion Mitaliet des Arbeiterrates. Ralma 
in Dameniezneibtr. Metrheitsfosialiſt und ſeit 
Menaten itslied Ses Arbeiterrates. Vor etwa 
14 Tases Srechle ber Krriöbote den Arbeiter“äten 
Wäſchte und Kalwa wie gewöhnlich die geölfneten 
Softeirngznar zur Durchjicht und Kenntuismahrze. 
Jäßtke und Kava fanden in den Schriſtütücken ein 

iabläth Sie HebPer-olches milttärüchen Iubaltes. Das Schriftſrück war⸗ 
LEidt als sebeim. wichtig. oder ver 

traulick begeichreet und &em Angetlasten als jſol⸗ 
ches niehnt erkeuntlich. Da der Bollzugsausſchun den 

nicht elltäglite Mitteilungen unzureichend inſor⸗ 
Sterr Pättrsn, Heßk Jäichke nacd Kücdlprache mit 
Lalwa v²E R Petr. eigtrartigen Schrlitfücke drei 
SatHriffer in ber Senbraisfenziet enfextigen. 
Dieie Abichriftrabme werde la bergleichen Vällen 
ichon ſeit Maraten rorgenommen und iß übrigens 
Sorr Lansnete den AUrbeiterräten ſowobl ſchriſtlich 
SIs au ünih erwücbien warden. Der Kreis⸗ 

EüEs ber Senbret beften zwar Bedenken 
e Autrabnt vrug Aßsſchriften dieſes mili⸗ 

1* ScSriftaaces Kränbert. beide eber ſchlieh“ 
vech Küäckseuche iit Jeichke von ihren Be⸗ 

denken MSAürnb sStüsmrren. Der Lanbrat bat fsger 
ben Jate anbußcich gefcat, er Eänne die Mb⸗ 
Krin 1 feiesn SolarssAfchnhe veigrn. er 
4 le ber Vorferge. vdek der Inbalt des 
SSriktückes keterstalls aur Leunints volviſcher 

Sruir Emmr. Demenfüyrechers lies Jäaichte zwel 
ATLießriſten in inen Akten in den Rämnen des 
Sarirettcn LEE Die britte Abſchrift übergob 
er XfliiS,üs müt an en Tage einem Mit⸗ 
aliehr den oIAESIAinbes, nämlich dem Amts⸗   
Strhe HA 
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LEEA EHEADer — M Püit Ergcbgüa iszcs Stan; 

  

M MErerresttt: fägens. In Sregen Rer Se⸗ 
SSerlests er S& jons feine- Rreu. Lir   

        

    

   

  

7%0
 1 

      

45 
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ü IE Straſe aur Ber 

Eelden UxsSeterrsäten Berrits elnigemale Vorwürfe 

aisernacht Satze. Seil fe Ben Sollguglausſchus über 

Imen Kaxtffeln 

    Eü Pri Naßerenr bckimrtf. un- Dewze 
   

Am:Denneratas fand vor dem Rxiraszukands⸗ 
i Slreßbmng die auptverhandlung segen 

. Kalwa unter Ausſchluß der 
Skeit Hatt Die beiden Berteidiger, 15 is 
Dr. Sielter⸗Straßburg 

à 
Rechthanwälie 
Genoſſe Kirſchbaum⸗ Kartbaus. 
dem Kusſchluſſe der Heffentlichkeit, der bei dieſer 
Sachlage auch unangebracht erſcheint, weil eine Ge⸗ 

fichrhung ſtaatlicher Intereſſen nicht in Frage 
kommen tann. Dem Ausſchinſſe ber Oeffentlichkeit 
für denjenigen Teil der Berhandlung, in welchem 
der Inbalt des militärtſchen Schriſtſtückes 
lelen und beiprochen werden ſollte, wollten die 
Berteidiger übrigens zuſtimmen. Der völlige Aus⸗ 
ichluß ber Oeffentlichkeit hat aber dir Wirküng, daß 
Uie Leinehntr ber Berbandlung zur Bermeidung 

lchwiegenheii verpilichtet find. 
Anſere Gensiſen Woelk⸗Danzig und Maroſe⸗ 

labnis zur Teilnahme an der Berhandlung trotz 
des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit, desgleichen ein 

bann auch daran teil. Nach Schluß der Berband⸗ 
lkung wurde die Oeffentlichkeit wieder bergeſtellt 
und folgendes Urteil verkündet: b 

„Das Gericht ik nicht zu einer Freiſprechung 
der Angeklagten gekommen, jondern zu einer 

Berurteilung nach 8 2 des Geſetzes gegen den 

Berrat militäriſcher Gebeimniſſe. Sie haben 

sſüsLich und rechtswidrig Gegen⸗ 
ſtänbe. deren Gedeimbaltung im Intereße der 
Landesverteidigung erbeblich war. in den Beiitz 
eines anderen gebracht und dadurc die Sicher⸗ 

delt des Reiches aefährdet. Das Gericht iſt der 
Anſicht, das als ein anderer im Sinne 
des Geſeves auch der Bollzuasaus⸗ 
ſchuß des Arbeiterrates anzuſeken iß, dem die 

Angeklagten eine Abichrift des hier in Fr 

kommenden militöriſchen Schriſtſtückes 3 

Kenntnis brachten. Die Angeklaaten alau 
ten das Necht zu baben, 
keit des Landrates zu kontrollie⸗ 
re u. Die Kontrolle bezva ſich laut der Geſchäfts⸗ 

ordnuna für die Ardeiterräte nur auf die Jivil⸗ 
verwaltunga. Bom Lanbrate und — Kreis⸗ 
ſckretär waren die Angeklagtea aul ç'en militä⸗ 
riſchen Charakter des Schriftſtüces beſonders 
aufmerkſam gemacht worden. Die Angetlagten 
handeiten alis dewuht rechtswidris, wenz L⸗ 
das Schriſtaück zur Keunntnis eines auderen 
brachten. Das Gericht bat jedoch nicht auf die 
entehrende Strafe des Gefänguiſſes erkannt, 
denn das Sündigen murde im vorliegenden 
Falle der Augeklaaten faß leicht gemacht. Die 
Strafe wurde auf ie drei Monate 

Feſtunasbaft für jeden Angeklagten be⸗ 
meßen. Die Haftbeiehie werden aufgeboben.“ 
Die Angeklaßben Pandelten alls bewaßt rechis⸗ 

wibrig, wenn ßie türe Sflicht teter, indem ſie näm⸗ 
lich das, was ihnen zur Kontrolle vorgelegnt wurdr. 
is kontrolli--ten, wie es mit dem Landrate ver⸗ 
einbart worden war. Die Angeklagten glaub⸗ 

ten unticbt, behes sSzufänssgericht, ſon⸗ 
dern batten das Recht, alles zu ſehen und 

mtais der Körperſchaft des Vollzugsaus⸗ 

i . was der Laudrat eröielt. Sis 
—— diefer Körperſchaft des 

unes bezw. des Arbeiterrates. Was 
paſfert nun weßil demn Offtaier, der das Schrift⸗ 
Rück iatlächlich einem anderen, närilich den Ar⸗ 

rra“ Stesewskt zur Seuninis gab, obwohk die⸗   ner eiiervollen 
8 Sesrn den sSeite Arbelter der 

Srube, der beliebtene. geachtetne: derjenige der als 
der vernünftigte angefülfrt wurde. Die Beichwer⸗ 
den dber Grubenarbeiter würsen in ſeinem Munde 
ein eutſcheidendes Gewich: baben. Aufänglich hbient 

ües. er, Etieane. iollte isreszen; abes cr war neis än 
kurze Zeit in Montion. Man wird einem Alten 
aus der Gegend eber Gebör ichenken. Kurz, die 
Kameraben vertrauten ihre Inierenen dem Wür⸗ 
digiten an: er darfte nick: abiehnen, es ware feig. 

Kraa Mahcu macktt eine verzweilelte Geberde. 
„Oeb. Manu. laß dich toimachen für die ande⸗ 

ren: mir faun es ſchlieslich auch recht ſein.“ 
„Aber ich werde nicht ivrechen könren, üammelte 

Maßen. Ich Lerdc Dummbeiten reden. 
Etie ang. der ſehr frea war, ihn endlich heäimmt 

AE haden, klopite ibm auf die Schulter und ſagte: 
fet DDu wirg jager. was 3a fühiſt. und es wird guüt 
ſein“ 

Des Vater Bonsemert, geßen Beint jest meniae- 
geichmollen waren., börte azu. währerd er ab. und 
iäte nur m Aöpie- Stille trat ein. Wenn 

b. Kopften hich die Kinder und ver⸗ 
Eten ſich artig. TDann nachbem er Linen küchtigen 

„ hernhtrrgeicluückt Hatte. Aukmeite der Alte: 
den in viel men will, es in ge. adr 

mnn man nichts gefec: bälte. Ich abe 
rae ten ichen greiehen Vor vierzia Jab- 

warf man uns bei der Drestion hinaus uand es 
LSnoch Säbelbiebe dazn. Heute wird man euts 

lricht empiangen, aber man wir Ench ſo wenia 
EEEDerteg, ie Rieie Naner ... Mein Gott ſie ba⸗ 
en des Velb. fie lachen ßich ing Vanächen 
Es vars mieder figl. Etierne and Maßen erzoben 
Ses Ausd ließen die Famille in düfferer Stimmuns 
vor den kerren Tellern zurück. Sie holiten Levaane 
and Pierron und besaben lich en dieſen u Kaße⸗ 
nenr, we die Abgefandten der beuachbharten Där⸗ 
ker in kleinen Grappen einttafen. Als die zwan⸗ 
Lir Xitglteber der Abortnung beifammen waren. 
Sekte mar die Sebingungen feß. welche denfenigen 
Ler Getellſchaft gecgenüber geltend aerracht werden 
Sasten. Daun Prech man anf vach Monffen. Ein 

    

   

      

    

      

und 
widerſprachen. 

ver⸗ 

Allenſtein batten nämlich das giecht und die Er⸗ 

PDoſtbeamter und metßrere Offisiere. Sie nahmen 

die Tätig⸗ 
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25 Pocßsgie 

Dus i Pielen len He⸗ 
geinen 

Maieesat Wen 8.0 
Warin, daß Beftarn unbedingt die 

280 SEEED 
* beichwert Libt“ 

ngen denenüber bleibt 
ian e. 

Seſtars bei 

au Steinbring wirb auns der 
u SScas Sü Wdeurhe eden⸗ 

St 2 zur „Uelrtung u ge- 
fangeutenemmen. Heber idre Heſangennahme 2957 
ſir aus, daß ſte, als ſie alg lette das -Sorwärts⸗ 

btedäude verlles, mit Börfetsen und den 
Kulen: „Da iß la die Roſal“ enpiangen wurde. 

uund Fuifzitten 
ReAt. SED 

Noch, auf dem Bole 
Ler Draacnerlaterne verichevenilich von Soldatren 
Telciwpt end Seksest Kerten za ei, Ases leier 

Urter Kolseunchlagen 
wüurde lie kar n ste Spige dea 

Ser Ls SEE 

Funn Sie Steindring erklärt auch 

Selchtpit end 
Beugin setenüber dleibt Sekarv del feinen 
Legen. 

die vercidlat werden könnnen und das 
von dem beweilen, 

ring rerwobrt ßich ſehr energiſch 

rdblict. Irdebour cchliest 
an, was wiederum zu etn 
ammenhs 

berciterklären kann., den Wraßer 
Eiurer Neußtrungen zu rügen. 

Hierauk werben Nir Verhandlungen auf Mit 
Woch vertagt⸗ 0 

au Begtun der Mittwoch- Styann keill der 
weitere Zengener SteKisSEane den Antrog. 

r die Glanbwürdigkeit des GHrafen BeRar    

  

r seürtsen Verba, 
die Sir Gland 
en eriSAttern 

  

Scden ſel. EA Bommt Fabei 

wieber m etaem Zulemmentes 

wlichen dem Autrogtteller und dem Kechtkenme⸗ 
Serzfein Als Ser Angek! Sair eber; 
Das Sert nimmi aus au? den Herigen Araar- 
aubiagen den Nocwein an kübren verſuckt. deß ge 
een ken Geitn Sehars ber öludende Ber⸗ 

        

er dabe die BVarlamentä: NOr. 
IrlPEA ermord: Srts Deicsnus 

L i. eine 
ibe g 2 demſwaltſchalt gengunten 

Weßarv Iin Unterofflülex Engelke 

damilſvon der „Borwärts-Gefabnaa 
wirb, wegen frelem 

Na lns öteſer Bernehmung birtet Heuge 
Gerp. uun endlich einmal Seugen zu taben, 

Gegenteil 
waß die vavereidtel gelaſſenen 

drei Zeugen ausgefagt daben. Die Weger bdtei r. 
Ee Er⸗ 

kläruna Geftarzz. da ſie barin einr Ebrenkränkang)5 
e dieer Erklärung 

ebdalten In⸗ 
mit bem Borlihenden füsrt. Ser ſich 

Lntpengen dem Wunſche des Augekleaten nicht dara 
Wegen 

romen Er Degründete der Antrad denit, 
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er »em Kerüäsenden tleberbolt nate: 

Was Gericht Heſchrleßt. sie ron ber Sicathchn⸗ 
Zengen en vernen 

weisaufnahme, Aortgeſabt 2 
örte au, GSrüpbe, 

Es kameti 
Deute Peraut die 

dandeln wollten. Sie er⸗ 
ſcheid, barüber müßten ſfi⸗ 

wird in der 

diedie den „Vorraärts“ eingcenonmmen hat. 

ver 
b1 enco 

mandankur. war von Epert vnd Scheide⸗ 
mann beauftract., den Lentvant Flicher au ver⸗ 

treicn. Am Sermitias Res Aeuge dan Taacs mar 
ſer im Marſtall und war Zeugt daren. mie Mi-geiproch 
brecht und Sorrenback aukamen. die die Nait“ 
teilunn brachten, es dei 

ein Neskeruntzzwechiel 

vor ſich acdaugen, und swar lei die neut Renierang 
gebildet von Siebenecht, Ledebour und Scholac. Al5 
der Zeuge ſpäter zur Rommandantur kam. wurde 

nuch dor! erlnuut, daß der Lommandant abtreten 

und ſein Amt der neuta Negierung zur Berlügunz 

ſtelleu ſolle. Dieſer erklärte aber, aunt der Gewalt 
zu weichen. — Nechtcanw. Herefeld: Haben Sie 
Davon gebört., datz di: Kommandantur bei allen 

Vefadungen wäbrend der Beſetzung der Berliner 
Beitungsberriebe ihre Agenten datte, die ihr MRach⸗ 

richien nne Inft Ler Arrs⸗ 

  

bDnen dens Res 

r Zeuge wri Lanan 

underſabhn war in Boliicigraßti⸗ 
dlum de! igt und dieit ſich am Soäntiaäs, den 

5. Januar, m Schubhr des Polizeiprä · 
ſidenteu 818 901 u in deßen Atmmer aut. Er 
datte desvalb GErtetendeit. dirtkt neben Ledebonr 
zu neten an kommea, als diefer vorn Balken ſeine 
Mede bielt. Lededeur wandte uich segen die Beſeiti⸗ 
aung Eichdorns. mahnte ader zur Beſonnenbeit. 
Davon, daß der „Vorwärts“ oder eiwa an⸗ 
dere Derliner Zeitungen detetzt werden iollten, 
bat Lidebvur nichts atßagt. — Nechtsanwalt Herz⸗ 
leid: Kuf dem Peitbenräſdium war doch auicd der 
Zeuge Tbie ſendanfen. Bie war ſein Ber⸗ 
dalten? — Seugt: Verhalten Tüleſenbantens 
war das denkbar mputbiichne. Er ſpielte g8e⸗ 

vpelrelle. Er ſpielte ſich als 
ün auns, gäßrend man henie weiß. 

üs er cin Spitel war. Auf weitert ragen., ob im 
Voltewraſidhem u vertriltt worden feien, 

miederboit Sente nach drin 
Lie Waffen baben 

Einmal waren Bertrauenslente bes 
chen Betritbes Na und verlangten 

Dringend Sazien. Keiner von allen dieen Leuten 
ꝛine Baffe betommen. Sichborn 
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iSer: enden, bekaen Seffen. 
Der Benge Berner bat Sedesvur En Rerkal 

nedört. Arch er bagt aus. deß Ledebonr vor jeder 
Gewalzanbrndung ge-ernt babrt. J2r Gegen⸗ 

Wnnderſohn K& er Aerbinss 
rivräiibinen 

en perteil: 
Ltu der Saeftlenmeikevei in 

„e Aundbersfohbn Wird auf den 
: Euagabe über Die Saffen⸗ 
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au erledigen Sat. 
  

niche anſbewahrt 
„‚er Le⸗ 

kchehen 1. a Enne er nicht wiſſe 
Much burch eine weilere P.P.L K Pe den 

Seage teſeneuſen gelchlbert der In 

nüAhen ihnat, die am 2 itas nun⸗ 
finder, ſoll Töiefenbauten ich Laßer bieran Eütern. 

E — Baſlen Laber sienhee 

MParteinachrichten. öů 
Wegen Weifttärsbermnt. orvg⸗ 

Der ſosselbemokrntiſche Begirksvorſtand r. 
Berlin ban ſeine Entrüſtung darüber aus⸗Sa 
geivrochen. ders eutnaut Bogel aus ben Ge⸗ 
känants entfließen kpunte. Er verlenste Rren⸗ 
and errgr Unterſn⸗ Aaund Beſtrafnäg der 
Schuldigen. Dann proteßtierte er Feiln n a* be anen 
Awor bas ormalg Recht, der letzten 
Awar Las foxmafe aber keine Lchrihe ol. 
wenblatelt verDie- e. Gerade weit dir E 
terung durch die Schuld der Unabhänalgen und 
ommuntſen gezwungen iiſt. entreichende mili⸗ 

täriſche Machtmitter zu balten, verlangt Der Be⸗ 
Dotarariſcbe Un um ſo Rachbrüclicher, daß iedes vro⸗ 
okalariſche Auftreten des Milltärs vermieden und 
Ueberariffe auf das Kreugſte grahndet werden. 

Gewer rkſchaf ** liches. 
Der Auffcuna ²0 Bergarbelterverbanbes. 

Aus dem der am 15. Junt in Bielefeld zu⸗ 
——— e Die Lebten ſfens Lahre debt 

ichäfts ür die letzten ſe⸗ Jabre cge 
bervor. Laß dle Wütgttese ewegnnn des Berg⸗ 
arbriterverbanben eine autzerordentlich günſtige iſt. 
Dieſe betrua im zwriten Viertelijahr 1914 101 056f 
und ſank durch die Einwitrfungen des Krieges au 
16 3•1 am Schlus des ——— 1015. Von da an ſtirg 
Ste WMtigliederzati teiia und faſt ibeungbaſt, um 
am Jahresſchint 2918 chf 825 747 zu fymmen. Auch 
das erde Bierteliahr 1919 brachte eine weitere 
Steigerung, denn es wurden am 8i. Mära 1919 
222 610 Mitglicder gezäblt. Die Steigerung würde 
noch eine grötzere ſein. wenn im Ruhrrepier und 
auch anderen Gebieten die Berfplitterungsbeſtre⸗ 
bungen der Spertakiſten und Sondikalitten nicht 
eingeſetzt bätten. 

E ümüse-eggih g. euilden Mesn- 

Am 2. Suni wurbe in Bexlin burch Vertreter 
der berrorregendſten Berbände der Eiſen⸗ und 
Metalinzuſtrie und ber Metallarbeitergewerkſchaf⸗ 
ten die Ardeitsgemelnſchaft für die deuiſche Eiſen⸗ 
— Aetallindnrie ageheiben e Satzungen 

;e Sraadfäsis gatgebeiben. 'e in Frage 
menden ——— werden in allernächſter 

Zelt Sren ensdsligen Beitritt zu der Arbeits⸗ 
ermeinſchaßt erklären. Es wurde gleichzeitig ein 
verlänfiger geichältsführender Ausſchuß von le 
15 Migkiebern gewählt. der die weileren Arbeiten 

   

    

   

Volkswirtſchaftliches. ü 
Derißüisiühweigrräickes Wiriickahisabkommnen. 

Das venr Sixiichaftsabkommen Deutſchlands   — Les Sengen Serger 
Er (agt. er ſei ja mar in; 

be'cheftist Serelrn. Dor:   iß adgeichlosen und 
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loflen ben kann Desigcies 3 — 
258 werden. Deütſchländ dat eis 
B. a. Ei 80600 Aait 60 000 Tonnen ** 

2 Süe W. Wie⸗0 — fernn . Dmasm et te Gegenlieler 
heben in der Baupiſache in 

Wolatsnreit im Berſaillen. 
U58 Krage, vs bei den beutſchen Lieferungen an 

joie Matierilen der deniſche Jnlanbspreis pter Det 
zanblungen me maßgebend ſein ſoll, bat hie Ber⸗ 
Fanblungen iN Ver olzlieferungen zals itern 

zeranlaffung der deuiſchen Waffen⸗ 
find dieſe auch für bas E ä- 

rach Schwellenge agi, mit Ftalien nunmehr ab⸗ 
geh⸗ bochen worben. Ste bürſten uige dem endsükti⸗ 

nn Friebenslchlnz nicht wieber anfgenommen moe 
en. Die beutſche Holzverbandliungskorumiiſt 

iſt nach Deutſchland abgereiſt. 

Soziales. 
Die cunbiaana aun Angettellten. 

An zuſtändiger Stelle erfahren ôle P. P. 2. 
Die Verorbnung des früheren Reichsamts ſür 
Euttaßeig ce Demobelmachung über Einſtellung, 
Entlaſſung und Entlobnuna ber Angeſtellten vom 
56 ehehditteun 1619 ftebt vor, daß. falls die Weiter⸗ 
eſchältigung von Angeſtellten infolge der beſon⸗ 
Seres Berbaltniſie des Betriebes ganz oder zum 
Teil unmöglich iſt, eine Berypſtichtung hierzu nicht 
vbeſtebt. Alsdann muß im Benehmen mit dem An⸗ 
Werordümang wan Ider einer anderen gemäß 

ſerordnung vom 27. Dezember 1918 eingerichteten 
Angeſtelltenvertretung oder mit der Mehrbeit der 
Angeßellten beſtimmt werden, welche Angeſtellten 
zur Entlaſſung zu kommen en. Auch bürfen 
die Entlaffungen nur unter Beobachtung gewiſſer. 
in der Berordnung vorgeſehen Richtlinten erfolgen. 

In der Praxis der rberahßrt ars baben ſich 
diefe Beſttmmungen zwar bewährt, aber nicht als 
jür alle Fälle biureichend erwieſen. Deshalb be⸗ 
ſtimmt eine Vervrdnung des Reichsarbeitsminia 
ſteriums vom 30. Mai 1919, mit Gefſetzeskraft vom 
gleichen Tage, daß auch in anderen Füllen alts dem 
oben ermähnten die Kündigung von Angeſtellten 
unter Mitwirkung der Angeſtellienvertretung zn 
regeln iſt und die erwähnten Kichtlinien innezu⸗ 
balten ſind. Die neue Berordnung beſtimmt wei⸗ 
ter, daß dieſe Bergtünſtigungen auch für ſolche An⸗ 
Süieugn eintreten, denen bei Inkrofttdten dieſer 
erordnune berelts geklndigt war, ſofern dieſe 

Kündigungasfriſt zu dieſem Seitpunkt noch nicht av⸗ 
gelaufen war. Dieſe Vergünſtigung gilt alſo 
auch für Angeſtellte, deren Entlaffung zum 31. Mai 
1919 ausgeſprochen worden iſt. An letzter Stelle 
dehnt die Verordnung den Sirkungßbkreis des 
Schlichtungsausichuſſes und des Demobilmachungs⸗ 
Emmiſſars auf alle Fälle aus. in denen der Un⸗ 
ternehmer ſich mit der Angeſtellt envertretung ins 
Benebmen zu ſetzen hat. wo alſo der Streit aber 
die Verpflichtung zur Wiederelnſtellung oder Wei⸗ 
terbeſchäftigung beſteht. Auch wird die Beſugnis 
des Demobilmachungskommiſſars. den Schieds⸗ 
Arurd flir uſtededen zu erklären und dadei die 

ſtelenden uder Weiterzubeſchäftigen⸗ 
den⸗ an beſtimmen, entſprechenb erweitert. 

miteh 

   

        

    

                 
   

      
    
   

  

   
   

    
    

      

      
     

      
   

  

   

  

   

  

            

    

   

     

    

   
           
      
      

      
      
      
              

  

            

Sommersprossen —⁰ 
Ledergecke, Altoesei. Pienel., unreiner Teint. Böte des Gestchts 
d.der HAnde rertcherinden, d. Kaut wirdzamtwviß u. Seschmeldig 
Jurch fl. erprodte KCurantiert unschkdlich. Aeurdielehkrem Klorokrem febereiferhältiieoh- 

  

   
  

  

   
Ale Dachdeder- 

arbeiten 
SEieter“ Degrl- Hchrerem“, 
Pepp- uu2 Mstahdader. Nes- 

eiadeEEE KeETIE S 
Dacherteeren prrirwert 

G. POWæl, e, 
SchüsseHEmm 1 I1. 

D 

     

   
  

  

    

bEbummireifen 

5 

der SECE E XXA. 7.7 
dest Auntaät K. 10.— 
SSnee AEre Sn. 

Vorsbher Xeir ———.—— AA- 
Pen. leiht 

Paui Klose, Berin 28, 2 

  

   

P2 Zahn-Praxis Pg SSE 
Lert Schyseser.   

      

   
    

    

. Mriß Aultn? 

    

Besonders preistwerter Verkauf von besseren 

Herren-Anzũgen 
Herren-Mänteln 

Beinkleidern u. Westen 

  

Herren 

  

5
 

41
 

i
 

—
D
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 
—
 

  

  

  

Mädchen-Kleidern 

  

  

  

  

    

          

    

   

   

Knaben-Anzügen u.-Mänteln 

Hůten 

Mützen 

RlickSsdcen 

  

Seidenstoffe . Herter u Susen 

—— 2 H 17¹ 2 — Sercer, 2 

preiswerte KlèeiderstOffe 
  

  

Reichsware, 130 cin breit, 
Böces vade EKestren SD e SS  



    

Süüüe 

üb riegsgeri 
E aus 2 oi) ertzäblt. Als Jäſchke aus der 

* t zur Bernebmung in der Vor⸗ 
üuüng vorgeflhrk wurde, Eatt ibn Kriegs⸗ 

  

      

      

    

richter Bohnert: Waß batten Sle 

  

    
eigentlich beim Lanbrat au ſchke erklärte, 
Haß. er uls Seauftra Arbe n Landrat 
3& kontrollleren Hab⸗ auf erwiberte ber ichnel⸗     *. 
Dige Herr Kriegsrichter Bohnert: „Ihr Glück. daß 
Semel 22 i eairskieren Lentn. ic, Dülke Ctie 
SSacs er den Banch Setretenkrr — 
Der Serr gebört doch wohl auch au den 
öſlisieren, die immer betynen, lie ſtänden auf dem 
Boden der neuen Regteruug. Hat der Herr Kriéeas⸗ 
richter Bohnert' ſieben-Hievplutionsmonate bin⸗ 
durch keine Seitung aeleſen,-um auch zu wifſen, 
dan die Arbeiterräte elne 
Reßgterung ſind, welche bas Vertrauen des Volkes 
zu-den übernommenen Behörden und Beamten des 
zerbrochenen alten Staates durch die Arbeiterräte 

jerbrücken will? Weiß der Herr Kriegsrichter 
onert nicht, weſſen Geſchäft er beſargt, welche 

Heſtrebungen er jüürdert, wenn er die Einricktungen 
Ber neuen Regierung. die Arheiterräte, durch be⸗ 

wußte Kränkungen mißachtet? Ii der-Gerichtsderr 
—ttamit einverſtanden? Wir fordern unſere Abaeord⸗ 

neten auf, dieſes Urteil und dieſes Benehmen des 
Beamten der neuen Regterung tm Parlament 
ſchleunigſt zur Sprache zu bringen, damtt ſolchen 
Serren durch Enifernäng aus dem Kmte die Wie⸗ 
Lerhelnus derxartiger Uugeletzlichkeiten unmöalich 

Aees Alasei Arbeiterrat und ſein Bollzugsausicuß ba⸗ 
ben ſelbſtverſtändlich ſofort nach Urteilsverkün⸗ 
dung die Erklärung hergeſandt, daß ſie ſolange iör 
baftangen zedeert * gaegen ansteichenb geſchert 
haſtäangen aud Verfolgungen ausreichend geſichert 
ſind. Die Schuldigen müfſen ſchleunigſt bäßen, ba⸗ 
mit den übrigen Herrſchaften auf bem Lanbratßamt 
und beim Grenäſchntze kiar wirb, datz ſie die Re⸗ 
aleruna doch noch reipertieren müſſen. 

Ium Loniher Urtell. 
Die „Deutſche Aäs. Zig⸗“ jchreibt: Enigegen 

allen böswilligen Lesorten geht aus den jetzt der 
Regierung vorliegenden Akten des Konitzer 
Kriegsgerichts bHervor, daß dasſelbe N. 
aleichzeitis mit der⸗Versündigung des Merchle-Au 
Antrag der Begnadigung der Verurteilten geltellt 
haite. Das Gericht ging dabei davon aus, daß das 
icharfe Urteil nach dem zugrunde liegenden aelten⸗ 
den Geſes zunüchſt aekällt werden muſte,⸗ 
daß aber im vorfiegenden Falle die beſonderen 
Umſünde und nicht zuletzt die Jugenblichkeit der 
Angeklagten für eine ſehr weſentliche Milderung 
ſprechen, für welche die Richter denn auch ſokort 
eingetreten ſind, nicht erſt aul Grund der Kamvagne 
der Linkspreſſe. Das Gericht hat ausgeſurrchen, 
balt es Strafen unter 2 Jabren für angemeſſen 
balte. 

Um ſo dringender iit, daß die reſtlofe Beſeiti⸗ 
gung des Militärſtrafgeietzbuches, ſowie der agan⸗ 
zen Militärgerichtsbarkeit, die ſolche Urteile über⸗ 
haupt möglich machen, gekordert wird. 

Ohra. Zu unferer kürzlich gebrachten Notisa un⸗ 
er e „Die ſchlafende Feuerwehr“ 

bemerken wir auf die Zuſchriſt der frelwilligen 
Fenerwehr Oßra, daß wir nur das Verbalten der 

     

  
  
  

  

     
Aitituükion der neuen 

  

jeber Demokratie, Diktatur, Machipolitik. Aber, es 
aibt zu benken, wenn man den Tod Levinss, den 
gewiß ieder Proletartler empört verurteilt, zur 
Propaaazoa für den politiſchen Mord überhauvt 
mißbraucht, Während die Welt um uns in Glam⸗ 
men ſtebt und wir in unſerem unglückgeſegneten 
Bolke par dem Verbrennungstode zittern und uns 
weören, find die Arbeiter in dieſer Stuande, die eine 
ſtarre Einlakeit braucht, ſich ferner als le. Wir 
danken es einigen wenigen Quertsvien. Wird 
ihnen nie die Bernunſt rommen? 

Lokales. 
Lohnbewegung der ftädtiſchen Arbeiter. 

Die ſtädtiſchen Arbeiter bielten am Freitan im 
Werftſpeiſetaal eine Sitzung ab, in der ſie eine ein⸗ 
malige Teuerungszulage von 300 Mark für ſeden 
männlichen oder weiblichen ſtädtiſchen Arbeiter 
forderten. Stadtrat Runge als Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats gab die Ertläruna ab. daß der bekehende 
Tarifvertrag erſt am 30. Juni ablaufe, daß über 
den neuen Tarifpertras Verbandlungen im Gange 
ſeien und bisher beide Vertragteile Uebereinſtim⸗ 
mung exsielt hätten. Ueber den Tarlfvertrag bin⸗ 
aus ſei vor 2 Monaten ansnahmsweile eine ein⸗ 
malige Teuerungszulage von 300 Mark für teden 
Arbeiter beäw. jede Arbeitexin bewilligt und be⸗ 
zaßlk worden und das die Mittel für die jetzt 
geforderten weiteren 300 Mark pro Kopf der ſtäd⸗ 
tiichen Arbeiter gleich Million Mark nicht vor⸗ 
anden ſeien. Uebrigens jei anzunebmen, daß bei 
ewilliguna des Verlangens auch die ſtäbdtiſchen 

Angeſtellten und Beamten ebenfalls die aleiche 
Forderung ſtellen würden, was eine weitere Mil⸗ 
lion Mark Ausgaben bedeute. Aus dieſen Grün⸗ 
den und anderen, die eingebend dargelegt wurden 
und die auch von den Gau⸗ und Besirksleitern der 
Organifation als zutreffend auerkanut ſeien, habe 
der Magiſtrat bei aller Anerkennuna der ſchwie⸗ 
rigen zeitigen Verhältniſſee der Arbeiterſchaft die 
neue vorliegende Forderung ablehnen müßen. 
Mebrere Redner aus der Arbeiterſchaft betonken, 
daß ſie von der Forderung nicht abſehen, daß ſir 
vilelmehr, wenn bis Sonnabend mittag 12 Uhr dir 
Forderung nicht bewilligt ſei, die Arbeit nieder⸗ 
legen würden, um die Teuerungszulace durch 
Sireik zu crzwingen. Dahbingehend wurde mit 
Stimmenmehrßeit Beſchluß gefaßt. 

Falls Verhandlungen bis zum Ablauf der Friſt 
ohne Erfolg Keiben. iſt bei Einſtellung der Ärbeit 
in den ſtädtiſchen Werken, insbeſondere Gas⸗y 
Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk, die Verſorgung der 
Stadt mit Waſſer, Kochgas und Beleuchtung wäh⸗ 
rend der Feiertage in Gefahr. Hokfentlich beſinnen 
ſich die ruhigen Teile der ſtädtiſchen Arbeiterſchakt 
auf thbre Pflicht als Mitbürger und ſtimmen den 
Verbandlungen durch die Organiſation und evtl. 
vor dem Schlichtungsausſchuß zu. dem ſich auch der 
Magiſtrat unterwerſen will. 

Geuyſſe Gehl machte heute mittag bei Verband⸗ 
kungen den Vermiticlungsvorſchlag, den Tarif be⸗ 
reits jetzt mit Rlickwirkung ab 1. Mai in Kraft tre⸗ 
ten zu laſſen, worſtiber zurzeit die Betriebe ent⸗ 

  

man dte Leichr 
ibie Trauerfeter kel⸗ 
jelle zu ſtören. Mit nesibegs in ſo verketze 

in wirklich nichts dem Ebriſtentum bat: ſol⸗ 
au tun. ů 
Wie wir hören, iſt di⸗ 
Tas umhergeſtanden, au 
geletzt worden. 

  

      

e, nachdem ſte einen 
em Petri⸗Kirchhot bei⸗ 

    

  

ö Wochenende. 
Wieber netat ſich eine Arbeitswoche ihrem Ende 

zu. Die Müdiakeit, die lich in den Geſichtern der 
meiſten Menſchen ausvräat. it mit einer atrwißen 
Feſttansvorfreude gepaart. Die Alten freuen ſich 
ber wohlverdienten Liaſt, die ihrer harrt. Die Jun⸗ 
gen ſchmieden Pläne kür den kommenden freien Tag. 
der ſie binansführen ſoll in die kreie Natur. Selbſt 
die Gelichter der von dowpelter Arbeit arplaaten 
werktätigen Frauen bat ein ſonniges Deuchten er⸗ 
bellt. Den der Sonntaa aefattet ihnen eine aränd⸗ 
liche Umſchau in ibrem üureigenſten Reich. wo es 
ſicherlich tüchtia zu waſchen und zu plätten. zu flicken 
und au ſtopfen geben wird. 

Hier und da erwarten die Kinder ihre beimkeh⸗ 
renden Mütter ſchon auf der Straße oder gar vor 
den Fabriktoren. Mit einem nur mäßia unterdrück 
ten Jubelruk wird die Heimkebrende von üören 
Blondköpfen in die Mitte genommen. Ungezüblte 
Fragen werden geſtellt und zahlreiche Neulakeiten 
bibt es zu berichten. Freilich — jett iſt es ia apders 
als vor dem Kriege! Mutter bal kein überfläafſi⸗ 
aes Nickelſtü meür. Und vätte ſie eines — was 
ließe ſich damit aroß anfangen? Geld bat keinen 
Wert meör: das wiflen beukzntaar ſelbit die klein⸗ 
ſten Kinder. 

Dieſer Heiweg zur Feierabendſtunde am Wo⸗ 
tenſchluß, iſt aber kein bloßer Spaztergana. Die 
Kinder beben wohblweislich die Markitaſche und die 
Lebensmittekkarten mitgebracht. Nun kann ateich 
das Einkaufen für den Sonntag vor ſich aeben. Sie 
ſind ja drei Perſonen. Da raucht Mutter nicht 
ſelbſt alles au berennen. In einem Drittel der 
Zeit kann alles Notwendige exledigt werden. Und 
das? Holen Kt leichter als früber. Man braucht ſich 
nicht aruß den Korf zu zerbrechen, was man einbolen 
will. Es iſt la alles voraeichrieben in Art und 
Mengae. was gekauft werden kanu. 

Und fo wie die eine Mutter. zieben zablreiche 
andere am Kochenſchluß mit ibren Kindern durch 
die⸗Straßen. Eine warme Aubänalichkeit umſchließt 
bie zufammengebörenden Gruppen. Der kommende 
Taa wird den Kindern die Mutter nicht rauben. 
Wie eine Köniain holen die Kleinen die Hausfranen 
in ihr ureigenſtes Keich zurück. Der Früblinastaa 
gienßt jein Späütnachmittaasgold auf die Heimkebren 
den. Der blaue Himmel ſtrahlt. Die Luft aebt Uind 
und weich. Und ein ſtilles Glück ſonnt ſich auf den 
Dächern der Häuſer im Arbeiterviertel. 

Zum Wäſcheverkauf 
Die Konſum⸗ und Sparsenoßſcaſchaft für Dan⸗ 

zig und Umgegend teilt mik: Auf Grund der Be⸗ 

kanntmachung des Magiſtrats vom 5. Juni teilen 

wir den Miigliedern der Freien Gewerkſchaften 
ſolgendes mit: Der Verkauf von Wäſche⸗ 
it itcke beginnt in unſern Geichäften Tiſchleraaſte 

Nr. 41 und Langfuhr, Brunshölerweg 24, am Mitt⸗ 

woch, den 11. Juni, und zwar werden in unſern 

Geſchäften beliefert, die Mitglieber der Freie 
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au 
pat, kaun nicht 

thefert au werden. Leche 
  

Won Garnkſenverwältin 
Tauſend'. Decken zur Abgal⸗ 
Freien Gewerkſchaften. übt 
kolten. 17 Mart. Bieſe Decker 
gen Borzeigung des Mitoltedbu 
Gewerkichafke — —— — 

      

  

       
  

    
Ubr vormittt 
keſtgeſetztt Iitt. ů — ů 

Die Hilchverforzuus Darzigs beſchüäftiste 
ktern L1 uon der Clichtanbelsgetellſchaſt einberu 
ſene Berſammluntz. Lean war einmütia der Au⸗ 
licht, daß man durch verſchärkte Kontrolle am Fäm 
ort das Berlaoen der. Fiſche auf See in Schiebt 
boote unterbinden und io eine reichlichere Fiſchab⸗ 
Iteletung erzielen lönnte. Dit Rs5 
eingeſtellt, den Kontr ü S 
zutzeſichert werden. Man will verluchen, mit Hill, 
der organiſterten Arbeiterſchaft von Danzia; 
dem Gebiet der Fiſchverſorgung andere Berhä 
niſe au ſchaffen. üů 

Verein Arbeiteringend. Die Teilnehmer an de 
Zweitagestour finden ſich am Sonnabend. abends 
7 Uhr, in der Turnhalle der Mäbebenſchule Wel⸗ 
dengaffe zu einer kurzen Bekprechung eln. —5 

Montag l(äzweiter Feiertag): Tagestour nach 
Kaiferauell. Wnurſch 5 Uhr morgens vom eun⸗ 
markt. —.— 

Im Wintergarten werden an beiden Feiertagen 
je zwei große Feſtvorſtellungen des Rieſen⸗Welt⸗ 
itabtprogramms gegeben. Die Nachmittagsvor⸗ 
ſtellnngen finden bei kleinen Preiſen und unge⸗ 
kürztem Programm ſtatt. 

Bürgerichützenhans. Das voraßaliche Pro⸗ 
gramm der „Bunten Kunſtabende“ und die ausge⸗ 
zeichnete Künſtlerſchar bürgen für genuiffreiche 
Stunden. Bei gutem Wetter finden bdie Veranſtal⸗ 
tunden in dem herrlichen, ſtanbfreien Garten ſtatt. 
An beiden Feiertagen finden Frübkonzerte ſtatt. 
(Siehe Anzeigenteil.) 

Variets Kleinhammerparr. Je zwei aroße Vor⸗ 
ſtellungen finden an den Pfiagitſcittagen in Dinſes 
Globustheater im Kleinhammerpark ſtatt. Das 
Programm wird ein beſonders reichhaltiges und 
unterbaltendes ſein. Die Nachmittagsvorſtellung 
betziinnt um 8 Uhr und find balbe Preiſe feſtge⸗ 
fetzt. Abends 7½ Uhr beginnt die Abendvorſtellung. 
an welche ſich am 1. Feiertag Kabarett und am 
2. Feierkaa ein Familienkränzchen anſchließt. 
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Waflerſtandsnachrichten am 7. Juni 1919. 
geſtern beute 

. .5·.. 
gerlern veute 
＋ .14 412 
*＋ 4. • 

Af — 3.32 

        

   

44 5.,3 
3 8. 
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Letzte Nachrichten. 
Nuar Teilkreiks in Berlin. 

Berlin, 7. Jusi. It einem eigentlichen Ge⸗ 
neralfireik iſt es nicht men. Die Stadtbahn 
verkehrt. Die Straßenonän ißt nicht im Betrieb. 
Auch in den gewerdlichen Betrieben handelt etz ſich 
nur um Teilſtreiks. Die meiſten Ungeſtellten krei⸗ 

ken nicht. 
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werkſchaiten, ſon it auf ſie der Aufruf des Ma- 
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jett nur 1.25 Me. 

Diederverfäuler Nobatt.    

EXV 

Ahren! 
werden lanerbalb iH Taden 
1 M. Areiswert rrpariett 
reder Galsberkftatt fär 
Ubtren u. Geldweren von 
Bryns Gcomansn 

S. Damm 11. 1. G16 

Umündernngsarbeiten u. 
Keysraturcn tee 
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extran 45. Marb 4 Wwerden augenammen. 
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